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TRINKWASSERSCHLAUCH 
 
Druck- Saugschläuche 2" 
 

Die Druck- Saugschläuche (4 Stück pro Satz), mit einem Innendurchmesser von 2" und 
einer Länge von 2,40 m, sind sowohl für den Saugbetrieb (Unterdruck ca. 0,3 bar) als auch 
für den Druckbetrieb (Überdruck 8 bar) ausgelegt. An beiden Enden sind C- Storz 
Druck/Saug- Kupplungen drehbar eingebunden. 
 
 
 
 
 
 

 

 Abb. 1 Trinkwasser- Schläuche Verteilsatz 

 

 

Schläuche ¾" 
 
Je Ausstattungssatz befinden sind drei weitere Druck- Saugschläuche (2,0 m lang), die  
beidseitig mit D- Storz Druck/Saug- Kupplungen drehbar bestückt sind, in der Transportkis-
te.  
 
Ebenfalls befindet sich ein Schlauch (10 m lang), der auf der einen Seite mit einer  
D- Storz Druck/Saug- Kupplungen drehbar und auf der anderen Seite mit einer Spritzdüse  
ausgestattet ist, in der Alu- Transportkiste 
 
Ein weiterer Schlauch (40 m lang) befindet sich auf dem Schlauchwagen aufgetrommelt. 
Dieser Schlauch ist an seinen Enden jeweils mit D- Storz Druck/Saug Kupplungen drehbar, 
mit Verriegelungen und D- Storz Blindkupplungen ausgestattet.

Druck- Saugschlauch 2" 
mit C- Storz Kupplung 

Druck- Saugschlauch 3/4" 
mit D- Storz Kupplung 

Druckschlauch 3/4" 
mit D- Storz Kupplung und 
Spritzdüse. 
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Zum Verbinden oder Lösen der Storz Kupplungen die an den Schläuchen installiert 
sind, befinden sich 2 Stück Kupplungsschlüssel in der Aluminium Transportkiste.  
 
Achten Sie beim Umgang mit den Schläuchen auf die allgemein gültigen Anwendungs-
hinweise. 
 
Die Einzelheiten zum Spülvorgang und der Desinfektion der Schläuche sind im Hygie-
neplan geregelt. 
 
 
 
� Zu Beginn des Einsatzes und nach Stillstandszeiten (Stagnation) länger als 6 Stun-

den während eines Einsatzes sind die Schläuche zu spülen. 

 

� Nach Beendigung des Einsatzes sind die Schläuche komplett zu entleeren und so zu 

positionieren, daß ein Abtrocknen der Innenschicht gegeben ist. 

 

� Die Lagerung der Schläuche muss in einem trockenen Raum erfolgen.  

 

� Direkte Sonneneinstrahlung ist zu vermeiden. 

 

� Das Schlauchinnere nicht mit Heißluft oder Druckluft zu trocken. 

 

� Nach dem Trocken sind die Schläuche in der Aluminiumkiste zu verstauen. 
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1. Beschreibung 
 
1.1 Allgemeines 

Die Schläuche sind ausschließlich für eine Trinkwasserförderung vorgesehen.  
 

 
1.2 Technische Daten 

¾" Saug- Druckschläuche 19 x 6,0 mm  
¾" Druckschläuche 19 x 4,2 mm  
2" Saug- Druckschläuche 50 x 7,5 mm  
 
 
 

1.3 Sicherheitssystem 

 
Keine 
 
 
 

2.  Bedienung und Pflege 

 

2.1 Inbetriebnahme/ Aufbau 

siehe Hygieneplan 
 
 

2.2 Außerbetriebnahme / Abbau 

siehe Hygieneplan 
 
 
 

2.3  Wartung und Instandhaltung 

siehe Hygieneplan  
 
 
Armaturen: Dichtung prüfen ggf. austauschen. 





























 

FaltSilo GmbH  Telefon 04192 • 3981  Telefax 04192 • 4477    Mail info@faltsilo.de     Web www.faltsilo.de            Stand 04/2006 

66 

WASSERABGABEVERTEILER 
 

Der Wasserabgabeverteiler dient der Abgabe bzw. Verteilung von Trinkwasser. Im we-

sentlichen besteht der Verteiler aus drei (siehe Abb. 2) Bauteilen. Zur Inbetriebnahme 

werden diese Bauteile mit den daran installierten D- Storz Kupplungen miteinander ver-

bunden. Hierzu verbinden Sie zunächst das Standbein "Zulauf" mit dem Verbindungs-

rohr. Achten Sie darauf das die Sperrklinken an den D- Storz Kupplungen (siehe Abb. 3 

folgende Seite) einrasten. Verbinden Sie nun das Standbein "Ablauf" ebenfalls mit dem 

Verbindungsrohr. Einrasten der Sperrklinke beachten. 

 

 

Abb. 1   Einzelteile Wasserabgabeverteiler 

 

 

Abb. 2   Wasserabgabeverteiler 

 

Standbein: Zulauf 

 

mit T Stück und 

Kugelhahn 

Standbein: Ablauf 

 

mit T Stück und 

Kugelhahn 

Verbindungsrohr 
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Abb. 3   Verbindungsrohr mit D- Storz Kupplung mit Klinke 

 

Am Standbein "Zulauf" befindet sich eine D - Festkupplung. Hieran wird der Trinkwas-

serzulauf angeschlossen. Während die Ausgänge an den Standbeinen, jeweils bestückt 

mit einem Messing- Kugelauslaufventil ¾" mit Schlauchtülle, für die Abgabe des Trink-

wassers in Eimer oder Kanister vorgesehen sind, ist der dritte Abgang ( Abb. 4 ) für den 

Anschluß des ¾" Schlauches 10 m mit Spritzdüse vorgesehen. 

 

 

 

Abb. 4   Ablauf für z.B. 10 m Schlauch mit Spritzdüse 

 

Das Verstauen des Abgabeverteilers in der Aluminiumkiste erfolgt in zerlegtem Zu-

stand. D.h. daß das mit zwei Storz Kupplungen mittig eingesetzte 1“ Verbindungsrohr 

entkoppelt wird. Hierzu müssen die an den Storz Kupplungen angebrachten Sperriegel 

(auch Abb. 3) betätigt werden. 

Sperrklinke 

Verbindungsrohr 
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1. Beschreibung 
 
1.1 Allgemeines 

Der Wasserabgabeverteiler dient der Abgabe von Trinkwasser. 
 
1.2 Technische Daten 

 
Länge: 400 mm 
Breite: 780 mm 
Höhe: 540 mm 
Gewicht: 8,0 kg 

 
 

1.3 Sicherheitssystem 

 
Sperrklinken an den D- Storz Kupplungen.  
 
 
 
 

2.  Bedienung und Pflege 
 
2.1 Inbetriebnahme/ Aufbau 

Die Bauteile über die D- Storz Kupplungen miteinander verbinden.  
Auf Einrasten der Sperrklinken an den Kupplungen achten. 
 
Auf sicheren Stand (Untergrund) des Verteilers achten. 

 
 
2.2 Außerbetriebnahme / Abbau 

Wasserversorgung abstellen/ unterbrechen. Angeschlossene Schläuche  
demontieren. Einzelteile entkuppeln.  

 
Die Einzelteile vollständig trocknen und von Verunreinigungen säubern. 
Hiernach können diese in der Transportkiste verstaut werden. 

 
 
2.3  Wartung und Instandhaltung 

Das Bauteil ist wartungsfrei ausgelegt.  
Nach jedem Einsatz Dichtungen an den Kupplungen kontrollieren. 
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VERZURRGESCHIRR 

 

Die nachfolgende Anweisung gilt für den Transport des /oder der gefüllten Faltbehälter 

auf der Ladefläche des Betreuungs- LKW. Machen Sie sich bewußt, das Sie bei zwei 

mit Wasser gefüllten Behältern ein zusätzliches Gewicht von insgesamt 2.000 kg auf der 

Ladefläche transportieren. 

 

Für jeden Trinkwasserbehälter befindet sich ein Paar Verzurrgeschirr in der Alu- Trans-

portkiste. Diese kommen zum Einsatz, wenn die/der mit Trinkwasser gefüllte Faltbehäl-

ter auf der Ladefläche des Betreuungs- LKW transportiert wird. 

 

Das Zurrgeschirr besteht jeweils aus zwei Zurrgurten, (1x mit Spannschloß, 1x ohne 

Spannschloß). Um eine Beschädigung des Wasserbehälters zu verhindern, ist am Rat-

schenschloß und an den Haken eine Unterlage (Gewebestück) angenäht. Achten Sie 

beim Anlegen auf korrekten Sitz dieser Schutzunterlagen, da der Behälter sonst be-

schädigt werden könnte. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Abb. 1 Zurrgeschirr mit Falttank 

Spannschloß 

Schutzunterlage 

Losende 
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Zum Anlegen des Zurrgeschirrs haken Sie in die Zurrösen des Betreuungs-LKW ein. 

Befestigen Sie die Losenden in dem jeweiligen Spannschloß und setzten Sie das Zurr-

geschirr fest.  

 

Der Faltbehälter verändert durch die Befüllung oder Entnahme von Trinkwasser sein 

Außenmaß. Es ist daher notwendig einige Regeln für die Benutzung des Zurrgeschirrs 

zu beachten. 

 

 

Befüllung: 

Während des Befüllvorgangs ist das Spanngeschirr grundsätzlich an den Spannschlös-

sern zu lösen. Nachdem der Behälter sein Füllvolumen erreicht hat, wird das Spannge-

schirr mittels der Spannschlösser (Ratschen) von Hand festgezogen. 

 

- Keine Verlängerung benutzen! 

 

Entnahme: 

Nach einer Wasserentnahme oder Teilentnahme, hat sich das Außenmaß des Faltbe-

hälters verändert. Soll nun wiederum ein Transport mit dem Teil- Entleerten Behälter 

vorgenommen werden, muß darauf geachtet werden, das daß Spanngeschirr erneut 

festgezogen wird. Anderenfalls kann es zu einer erheblichen Ladungsinstabilität kom-

men, wodurch ein sicherer Transport gefährdet wird. Ebenfalls könnten die Behälter 

Schaden nehmen. 

 

 

Gefahrenhinweise: 

Zurrgurte müssen außer Betrieb genommen werden bei folgenden Anzeichen: 

 

� Unleserlichkeit oder fehlendem Etikett 

 

� Rissen, Schnitten, Einkerbungen, Knoten, Garnbrüchen an Fasern und Nähten 

 

� Starke Korrosion, Verschleiß, Risse und Verformung an Beschlagteilen oder  
Spannelementen 
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1. Beschreibung 
 
1.1 Allgemeines 

Das Zurrgeschirr ist zur Ladungssicherung der gefüllten Wasserbehälter zu verweden. 
 

 
1.2 Technische Daten 

50 mm Gurtband 2.500 daN Typ R 350,  
mit Spannschloß  
Abmessung:  Breite:  1.000 mm 
  Länge: 600 mm 
 
50 mm Gurtband 2.500 daN Typ R 350,  
Losende ohne Spannschloß 
Abmessung:  Breite:  1.000 mm 
  Länge: 1.600 mm 
 
 

1.3 Sicherheitssystem 

 
Keine 
 
 
 
 

2.  Bedienung und Pflege 

 

2.1 Inbetriebnahme/ Aufbau 

Auf korrekten Sitz der Schutzlappen achten. 
Sicherstellen das die Hakensicherung greift. 
 
 

2.2 Außerbetriebnahme / Abbau 

Abbauen nach Verwendung. Kontrolle auf Scheuerstellen. 
Verstauen in der den Transportkiste 
 
 

2.3  Wartung und Instandhaltung 

Nach jedem Einsatz Durchsicht auf evtl. Beschädigungen. 
ggf. Austauschen, Hersteller konsultieren. 
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ÜBERGANGSSTÜCKE / ADAPTER 
 
Um das Trinkwasserverteilsystem an eine örtlich / bauseits vorhandene Wasserversorgung 
anschließen zu können, befinden sich im Lieferumfang des Trinkwasserverteilsatzes 3 St. 
Kupplungen / Adapter.  
 
Durch Kombination bzw. separate Verwendung der Teile ist es möglich den entspre-
chenden Anschluß zu den D- Storz- Kupplungen der Schlauchware herzustellen. 
 
Zum besseren Verbinden / Lösen der Adapter befindet sich eine Wasserpumpenzange im 
Lieferumfang. 
 
 IG = Innengewinde, AG = Außengewinde 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Abb. 1 Storz- Kupplung / Teil 1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  Abb. 2 GEKA Kupplung / Teil 2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Abb. 3 Übergangsstück / Teil 3 

3. 

Übergang Wasserhahn ¾" AG auf D-Storz Kupplung  
 
Übergangsstück "Flachdichtend" ¾" IG / 1" AG 
 
Aufbau: Wasserhahn + Teil 3 + Teil 1 + Schlauchwagen 

2. 

Übergang Wasserhahn mit GEKA auf D-Storz Kupplung 
 
GEKA 1" AG passend zur Storz Kupplung 1" IG 
 
Aufbau: Wasserhahn + Teil 2 + Teil 1 + Schlauchwagen 

1. 

Übergang Wasserhahn 1" AG auf D-Storz Kupplung 
 
Storz Kupplung 1" IG  "Flachdichtend" 
zum Anschluß an Wasserhahn 1 " AG 
 
Aufbau: Wasserhahn + Teil 1 + Schlauchwagen 
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1. Beschreibung 
 
1.1 Allgemeines 

 
Die Adapter ermöglichen den Anschluß an eine örtlich / bauseits vorhandene  
Wasserversorgung. 

 
1.2 Technische Daten 
  
 1. Storz Kupplung 1" IG, flachdichtend, KTW und W 270 geprüfte Baugruppe 
 2. GEKA- Kupplung 1" AG, KTW und W 270 geprüfte Baugruppe 
 3. Übergangsstück ¾" IG/1" AG, flachdichtend, KTW und W 270 geprüfte Baugruppe 
 
1.3 Sicherheitssystem 

 
keine 
 
 
 
 

2.  Bedienung und Pflege 
 
2.1 Inbetriebnahme/ Aufbau 

 
Die Bauteile zum Anschluß an vorhandene Trinkwasserversorgung verwenden. 
Auf festen Sitz achten, ggf. mit Wasserpumpenzange festsetzen. 
 
 

 
2.2 Außerbetriebnahme / Abbau 

  
Nach Gebrauch demontieren und trocknen, ggf. säubern. 
 
 

 
2.3  Wartung und Instandhaltung 
  
 Nach jedem Einsatz Gewinde auf Gängigkeit prüfen. 
 Nach jedem Einsatz Dichtungen auf Dichtigkeit prüfen. 
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DESINFEKTIONSMITTEL 
 

Im Lieferumfang des Trinkwasserverteilsatzes befinden sich zwei Gebinde mit Desinfek-

tionsmittel. Das 1,0 Liter Gebinde findet Verwendung für die Kreislaufdesinfektion der 

Ausrüstungsgegenstände.  

 

Die Anwendung ist im Hygieneplan Abs. 4 Kreislaufdesinfektion geregelt. 

 
In den Anlagen der Dokumentationen finden Sie die Sicherheitsdatenblätter, für das 1,0 

Liter Gebinde. Wir weisen Sie darauf hin, die in der Anlage beigefügten Sicherheitsda-

tenblätter zu beachten. Allgemein geben wir Ihnen den Hinweis beim Umgang mit diesen 

Stoffen der gebotenen Vorsicht und Ihrem Sachverstand zu folgen. 

 

� Benutzen Sie die Einweghandschuhe. 

� Benutzen Sie eine Schutzbrille. 

 

 

Abb. 1 Liter Gebinde 

 
� Nach der Desinfektion können Sie das Wasser über die Kanalisation entsorgen.  

� Die weitere Einzelheiten finden Sie im Hygieneplan beschrieben. 

 

Sicherheitshinweis:  

Das Gebinde verfügt über einen Druckausgleich im Deckel und ist unbedingt stehend / 

senkrecht zu lagern. 
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Pumpzerstäuber 

 

Das in dem Kleingebinde vorhandene Desinfektionsmittel ist für die Sprühdesinfektion 

der Adapter und den Storz Kupplungen vorgesehen. Einzelheiten sind im Hygieneplan 

geregelt. Das Mittel besteht aus Wasserstoffperoidlösung <3%. Der Inhalt des 200 ml 

Pumpzerstäuber ist für Kleinteile / Adapter und Storz Kupplungen anzuwenden. Bei der 

Verwendung sind die in dem Sicherheitsdatenblatt genannten Sicherheitsvorschriften 

anzuwenden. 

 

Die Anwendung ist im Hygieneplan Abs.2 geregelt. 
 

 

200 ml Pumpzerstäuber 

 

 

Abb. 2 Pumpzerstäuber 
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